




An dem

Funßfzigſten Geburtstage

Preuſſiſchen Monurchen

Schrieb dieſes

Aus allerunterthanigſter Treue und Freude

S.

Hamburg,
Den 2aſten Januar, 1761.
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E en, Den die Edelſten, die Redlichen, die Weiſen,

Si

v Die Helden, Konige, und Feinde ſelbſt, erhohn,
Den jeder Theil der Welt und alle Sprachen preiſen,

Den ſegnen dieſe Zeilen; Den!

¶o.Ihn zu erheben darf Jhn nur die Freude nennen.

Heil Jhm! Sein Nam iſt Ruhm, Sein Ruhm iſt Ewigkeit.

Noch jede Nachwelt wird den groſſen Friedrich kennen,

Und Seinetwegen unſtre Zeit.



582Z2Vie Caſar focht und ſchrieb, wird ſtets mit Recht bewundert,

Doch Friedrichs Heldenmuth und gottlichs Denken mehr.

Es fallt uns, wie dereinſt dem ſpateſten Jahrhundert,

So vieles zu begreifen ſchwer.

le5 oWiit Feinden nicht allein, auch mit der Jahrszeit ſtreiten,

Aus Siegen großmuthsvoll die beſten Folgen ziehn,

Und ſelbſt aus dem Verluſt wahrhaften Vortheil leiten,

Jſt Sein gelungenes Bemuhn.

«Groß iſt der Held, Er mag verlieren oder ſiegen,

Sein machtiger Verſtand gilt mehr, als Gluck und Feind.

Europa ſieht auf Jhn; es hat, Jhn zu bekriegen

 Und zu bewundern, ſich vereint.

«Geſchichte, Wahrheit, Welt, und Nachwelt ſagt zu wenig

«Von Seinem Lob, und ſpricht ſtets ehrfurchtvoll davon.

Auf einem jeden Thron war Er der groſſte Konig,

“Der groſſte Menſch ohn einen Thron.



So zeugen Fremde langſt aus ſtarkempfundnen Grunden 5

Von Seinem auch noch mehr als koniglichen Werth.

Jhr Zeugniß iſt gerecht. Was muß nicht der empfinden,

Der als Sein Unterthan Jhn ehrt?.

gvJa, Tugend iſt der Stolz, den dieſes Gluck erwecket,

Der jeden Wunſch mir giebt, der ganz mein Herz erfullt,

Der taglich mich entzuckt, den heut mein Lied entdecket,

—4 2Und der mir ewig alles gilt.

ſor
Oott liebt der Menſchen Wohl, und haſſt den Aberglauben;

Hierinnen gleicht ihm ſein und unſer Friederich.

Den Frieden zu verleyhn, dem. Wahn die Macht zu rauben,

Drum mehrt Sein Heil und Leben ſich.
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